
K O L L E K T I V V E R T R A G

abgeschlossen zwischen dem Fachverband der Nahrungs- und
Genussmittelindustrie Österreichs, Verband der Zuckerindustrie, 1030 Wien,
Zaunergasse 1-3, einerseits und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund,
Gewerkschaft der Privatangestellten, Wirtschaftsbereich Land- und
Forstwirtschaft/Nahrung/Genuss, 1010 Wien, Deutschmeisterplatz 2, andererseits.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§ 1. Definition – Kampagneangestellte

Kampagneangestellte sind Angestellte, mit denen zur Durchführung einer Kampagne
ein Dienstverhältnis auf bestimmte Zeit eingegangen wird. Sie unterliegen nicht dem
Rahmenkollektivvertrag für Angestellte der Industrie.

§ 2. Arbeitszeit der auf Rübenwaagen beschäftigten
Kampagneangestellten

Die auf den Rübenwaagen beschäftigten Kampagneangestellten sind zu einer
wöchentlichen Arbeitszeit von 54 Stunden verpflichtet, wobei von einer
wöchentlichen Normalarbeitszeit von 38 Stunden ausgegangen wird. Dauert das
Kampagneangestellten-Verhältnis länger als 12 Wochen, so vermindert sich die
wöchentliche Arbeitszeitverpflichtung um 5 Stunden, es sei denn, das zuständige
Arbeitsinspektorat erteilt eine diesbezügliche Genehmigung.

§ 3. Entlohnung

Die in § 2 genannten Kampagneangestellten erhalten für jeden Kalendertag
nachstehende Tagsätze: in EURO

RübenübernehmerInnen und PerzentiererInnen .......  89,00 bis 105,50

WaagmeisterInnen und -schreiberInnen .  .................. 78,50 bis  89,00

AufseherInnen ........................                                    . 69,00 bis 78,50

55% des Tagsatzes gelten als Grundvergütung für die 38-stündige
Wochenarbeitszeit, die restlichen 45% des Tagsatzes stellen eine
Überstundenpauschalvergütung für die darüber hinaus geleisteten Überstunden dar.



§ 4. Arbeitszeit der innerhalb der Werksanlage tätigen Kampagneangestellten

Die Arbeitszeit der übrigen, innerhalb der Werksanlage tätigen
Kampagneangestellten richtet sich nach der Arbeitszeit der Betriebsabteilung,
welcher sie zugeteilt sind.

Der Tagsatz (Grundvergütung für die jeweils gültige tägliche Normalarbeitszeit)

beträgt mindestens                                                                    Euro 60,00

und ist für die Berechnung einer Normalarbeitsstunde mit 6 zu vervielfachen und
durch 38 zu teilen. Hinsichtlich der Überstundenentlohnung dieser
Kampagneangestellten ist sinngemäß § 3 Abs. 5 des Zusatzkollektivvertrages für die
Angestellten der Zuckerindustrie Österreichs in der derzeit
gültigen Fassung anzuwenden.

§ 5. Quartierbeistellung und Spesenvergütung

Den Kampagneangestellten wird das Quartier nach Möglichkeit vom Unternehmer
zur Verfügung gestellt. Kann das Quartier nicht beigestellt werden, so werden den
Kampagneangestellten die tatsächlich aufgelaufenen und zu belegenden
Übernachtungskosten vergütet. Für den Tag der An- und Abreise gebührt den
Kampagneangestellten neben dem Ersatz der tatsächlichen Fahrtspesen II. Klasse
je ein normaler Tagsatz.

§ 6. Remuneration für Kampagneangestellte

In den Tagsätzen gemäß § 3 und § 4 ist bereits die Abgeltung des anteiligen 13.
Monatsgehaltes inbegriffen. Anstelle des anteiligen 14. Monatsgehaltes erhält jeder
Kampagneangestellte längstens 6 Wochen nach Beendigung der Kampagne eine
Remuneration, deren Höhe von der Betriebsleitung festgesetzt wird.

Sie hat mindestens einem Zwölftel des Betrages zu entsprechen, den der
Kampagneangestellte während der Kampagne an Grundvergütungen im Sinne der
§§ 3 und 4 ins Verdienen gebracht hat.

§ 7. Urlaubsentschädigung für Kampagneangestellte

(1) Nach Beendigung der Kampagne erhält jeder Kampagneangestellte eine
Urlaubsentschädigung im Ausmaß eines Tagsatzes für jeden begonnenen
Beschäftigungsmonat.

(2) Der Anspruch auf Urlaubsentschädigung entfällt, wenn der Angestellte ohne
wichtigen Grund vorzeitig austritt oder wenn ihn ein Verschulden an der vorzeitigen
Entlassung trifft.

(3) Sämtliche Personalangelegenheiten der Kampagneangestellten sind im Sinne
des Arbeitsverfassungsgesetzes in Zusammenarbeit mit dem Angestelltenbetriebsrat



zu regeln.

§ 8. In-Kraft-Treten

Dieser Kollektivvertrag tritt am 1. September 2002 in Kraft.

Damit tritt der Kollektivvertrag vom 1. August 1974 betreffend Kampagneangestellte,

in der Fassung vom 28. Oktober 1987 außer Kraft.

Wien, am 26. September 2002

FACHVERBAND DER NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINDUSTRIE

Obmann Geschäftsführer

Dr. KOBATSCH Dr. BLASS
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